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(54) LED-MODUL MIT SCHAUFELFORMIGEM REFLEKTOR SOWIE LEUCHTE MIT

ENTSPRECHENDEM LED-MODUL

(67)  Die Erfindung betrifft ein LED-Modul zur Anord-
nung in einer Leuchte, aufweisend einen flachen Reflek-
tor (2), welcher eine Lichtaustrittsflache des LED-Moduls
gegenuibersteht, und einem Array von LEDs (6), welches
an einer Seitenwand (4) der Reflektorflache angeordnet
ist, wobei die LEDs (6) optische Achsen, die der Haupt-
abstrahlrichtung der jeweiligen LED entsprechen, defi-
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nieren und die optischen Achsen in einer oder mehreren
Ebene liegen, die flach, d.h. in einem Winkel von weniger
als =20°, zu dem an der Seitenwand (4) angrenzenden
Teil des Reflektors (2) und der Lichtaustrittsflache ver-
laufen, sowie eine Leuchte mit wenigstens einem sol-
chen Modul.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein LED-Mo-
dul, welches zur Anordnung in einem Leuchtengehause
bestimmt ist. Das LED-Modul weist Light Emitting Dio-
des, LEDs, worunter auch Organic Light Emitting Diodes,
OLEDs, zu verstehen sind, als Leuchtmittel sowie einen
Reflektor auf. Die LEDs kénnen auch als Chip-On-Board,
d.h. mehrere Halbleiterlichtquellen auf einer Platine, aus-
geflhrt sein.

[0002] Im Stand der Technik sind Module fiir Leuchten
bekannt, welche LEDs mit Reflektoren aufweisen und
die dafiir bestimmt sind, in eine Leuchte eingesetzt zu
werden. Die Lichtlenkung innerhalb der Module ist durch
die Anordnung der LEDs in Bezug auf den Reflektor und
die Reflektorform bestimmt. In der Regel werden dabei
die LEDs etwa senkrecht auf eine Reflektorflache gegen-
Uber der Lichtaustrittsflache gesetzt, so dass das von
den LEDs seitlich nach hinten abgegebene Licht an dem
Reflektor in Richtung zur Lichtaustrittsflache umgelenkt
wird.

[0003] Beispielsweiseistausder WO 2006/033042 A1
ein LED-Kollimatorelement bekannt, welches speziell fir
eine asymmetrische Lichtabgabe bestimmt ist. Wie im
Stand der Technik Ublich, ist dabei die LED mit der opti-
schen Achse in Richtung zur Hauptabstrahlrichtung des
Leuchtenmoduls angeordnet.

[0004] Dieses Konzept ist bei herkémmlichen Leuch-
ten weit verbreitet. Jedoch kann diese Anordnung be-
sonders fur Leuchten, die eine breite Lichtverteilung er-
zeugen sollen, von Nachteil sein. Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung ist es, ein LED-Modul sowie eine Leuchte
mit einem oder mehreren dieser Module bereitzustellen,
welche in effizienter Weise zur Lichtumlenkung des
Lichts der LEDs zur Erzeugung einer breiten Lichtvertei-
lung geeignet sind. Insbesondere soll z.B. eine Stralle
mit StralRenleuchten gleichmaRig ausgeleuchtet werden,
wobeider Mastabstand so gro wie méglich gewahlt wer-
den kann. Ferner ist es auch wiinschenswert, flir Fluter
oder sogenannte Wallwasher, welche Fassaden oder In-
nenwande flachig beleuchten, ein LED-Modul zur Verfi-
gung zu stellen, welches die Beleuchtungsaufgabe effi-
zient ermoglicht.

[0005] Geldst wird die Aufgabe durch ein LED-Modul
nach Anspruch 1 sowie durch eine Leuchte nach An-
spruch 10.

[0006] Eine Besonderheit der LED-Module liegt darin,
dass die optischen Achsen der LEDs gegeniiber der Re-
flektorflache und gegentiber der Lichtaustrittsflache pa-
rallel oder in einem flachen Winkel angeordnet sind. Da-
durch kann zur Erzeugung einer breitstrahlenden Licht-
verteilung die natirliche Abstrahlcharakteristik der LED,
die einer punktférmigen Lichtquelle entspricht, optimal
ausgenutzt werden. Das Licht, das in einen Halbraum in
Richtung zur Lichtaustritts-flache austritt, braucht tber-
haupt nicht abgelenkt zu werden. Das in den entgegen-
gesetzten Halbraum zum Reflektor abgestrahlte Licht
wird unter einem flachen Winkel an der Reflektorflache
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umgelenkt. Durch den flachen Reflexionswinkel wird ei-
ne breite Lichtverteilung des Moduls erzeugt.

[0007] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist der Reflektor eine konkave Krimmung in Bezug
auf die Lichtaustrittsflache auf und die Krimmung defi-
niert eine Hohe, die 30% oder 20% einer Langserstre-
ckung des Reflektors nicht Gibersteigt. Durch die konkave
Krimmung wird ein Teil des reflektierten Lichts gebiin-
delt und zur Beleuchtung eines leuchtenndheren Be-
reichs umgelenkt. Insbesondere kann ein den LEDs néa-
herliegende Teilflaiche des Reflektors eine schwéchere
Krimmung aufweisen als ein den LEDs entfernter lie-
gender Teilbereich des Reflektors. Dadurch wird die
Lichtverteilung des von der LED erzeugten Lichts im Be-
reich hoher Ablenkwinkel gegentiber der Normalen zur
Lichtaustrittsflache begrenzt. Somit kann eine Entblen-
dung beispielsweise fur sich auf die Leuchte zubewe-
gende Fahrzeuge begrenzt werden.

[0008] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist der Reflektor Facetten auf. Insbesondere kénnen
streifenférmige Facetten parallel zu der die LEDs tragen-
den Seitenwand vorgesehen sein. Durch die Facettie-
rung entsteht der Eindruck, dass das Licht von mehreren
verschiedenen Teilbereichen des Leuchtenmoduls aus-
geht. Dadurch wird eine Blendung bei Direkteinsicht in
die Leuchte verringert. Die Facetten kénnen eben, kon-
kav oder konvex gekrimmt sein.

[0009] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
die Seitenwand, welche die LEDs tragt, in einem Winkel
zwischen 70° und 110°, insbesondere mit 90°, zu dem
angrenzenden Teilabschnitt des Reflektors und/oder zu
der Lichtaustrittsflaiche angeordnet. In dieser Ausfiih-
rungs-form kénnen die LEDs mit ihrer optische Achse
senkrecht an der Seitenwand montiert, um die Bedin-
gung einzuhalten, dass die optische Achse in einem Win-
kel von weniger als =20° gegeniiber der Reflektorflache
bzw. der Lichtaustrittsflache verlaufen.

[0010] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
die Seitenwand auf der dem Reflektor abgewandten Sei-
te mit einem Kihlkdérper thermisch verbunden. Der Kiihl-
kérper kann Kihlrippen aufweisen. Es ist auch moglich,
dass der Kiihlkérper die Warme der LEDs an ein angren-
zendes Bauelement weiterleitet. Insbesondere kann das
Leuchtenmodul mit einem Kihlkdrper an eine Gehause-
wand eines umgebenden Gehauses angrenzen, so dass
die Warme von den LEDs Uber den Kihlkérper zu der
Gehausewand geleitet wird, um die Warme durch Kon-
vektion abzufiihren. Der Kihlk&rper kann auch direkt ei-
ne Gehausewand sein. Die die LEDs tragende Seiten-
wand kann als Platine ausgebildet sein. Die den LEDs
zugewandte Seite kann reflektierend ausgefiihrt sein.
Die Platine kann zur besseren thermischen Leitung auch
als Metallkernplatinen ausgefiihrt sein.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
zwischen der Seitenwand und der Lichtaustrittsflache ein
Abblendstreifen angeordnet, der die LEDs aus einer
Richtung senkrecht zur Lichtaustrittsflache abdeckt. Der
Abblendstreifen kann ferner auf der zu der LED weisen-
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den Seite ebenso wie der Reflektor verspiegelt sein. Der
Abblendstreifen schiitzt vor Blendung bei direkter Sicht
auf das LED-Modul.

[0012] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
verbreitert sich der Reflektor entlang einer Richtung von
den LEDs weg. Diese Reflektorform ist effizienter als mit
parallelen Langsseitenrédndern, weil weniger Reflexion
stattfindet..

[0013] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist die Reflektorflache reflektierende Seitenlangswan-
de auf, die an den Langsréndern des Reflektors neben
derdie LED tragenden Seitenwand angeordnetsind. Die-
se Seitenlangswande, welche vorzugsweise innenseitig
verspiegelt sind, begrenzen die Lichtverteilung in einer
Ebene senkrecht zu der Lichtaustrittsfliche des LED-
Moduls.

[0014] Die besondere Formgebung des Reflektors,
welcher flach ausgebildet ist, gegebenenfalls eine
schwache konkave Krimmung aufweist und insbeson-
dere mit Seitenldngswanden versehen ist, kann auch als
"schaufelférmig" bezeichnet werden.

[0015] GemaR zwei verschiedenen Ausfiihrungsfor-
men sind die LEDs in dem Array symmetrisch oder asym-
metrisch in Bezug auf eine Mittelebene senkrechtzu dem
Reflektor angeordnet. Die symmetrische Anordnung
sorgt auch fir eine symmetrische Lichtverteilung in Be-
zug auf die Mittelebene. Diese Ausfihrungsform ist bei-
spielsweise flr StralRenleuchten bevorzugt, welche zwei
derartige LED-Module aufweisen und das Licht von ei-
nem Ort zentral oberhalb der Stralle entlang eines
Langsabschnitts der StralRe verteilt abgeben. GemaR ei-
ner alternativen Ausfiihrungsform sind die LEDs in dem
Array jedoch asymmetrisch in Bezug auf die Mittelebene
senkrecht zu dem Reflektor angeordnet. Diese Ausfiih-
rungsform eignet sich z.B. zur Erzeugung einer Licht-
bandknickung, welche wiinschenswert ist, wenn die
LED-Module in einer Stralenleuchte vorgesehen sind,
die seitlich am StralRenrand angeordnet ist. Wie dem
Fachmann auf dem Gebiet der StraRenbeleuchtung be-
kannt ist, dient die Lichtverteilung mit einer Lichtband-
knickung dazu, eine StralRe mdglichst gleichmaRig von
einer Position seitlich der Strale auszuleuchten.

[0016] Ein Aspekt der Erfindung bezieht sich auch auf
eine Leuchte, die insbesondere als Straflenleuchte,
Wallwasher oder Fluter ausgebildet sein kann. Die
Leuchte weist ein Gehduse auf, in der wenigstens ein
LED-Modul, wie vorhergehend beschrieben, angeordnet
ist. Es kdnnen auch mehrere, insbesondere zwei LED-
Module vorgesehen sein. Zwei LED-Module eignen sich
z.B. fur eine StralRenleuchte, die einen mdglichst grolRen
Langsabschnitt einer Strale beleuchten soll. Eine
Leuchte mit einem einzelnen LED-Modul der vorherge-
hend beschriebenen Ausfliihrungsformen eignetsich z.B.
als Wallwasher oder Fluter. Beim Wallwasher ist vor-
zugsweise das LED-Modul in der Leuchte mit der die
LEDs tragenden Seitenwand senkrecht zu der Wand
oder Fassade angeordnet, die mdglichst gleichmaRig
ausgeleuchtet werden soll. Bei einem Fluter kann das
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LED-Modul auch in einer gegentiiber der zu beleuchten-
den Ebene angestellt angeordnet werden, um einen von
der Leuchte entfernten Bereich zu beleuchten.

[0017] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist die Leuchte wenigstens zwei LED-Module auf, wo-
bei die die LED tragenden Seitenwande der beiden Mo-
dule entgegengesetzt zueinander angeordnet sind. Da-
durch kann eine symmetrische Lichtverteilung in Bezug
auf eine Mittelebene der Leuchte parallel zu den beiden
Seitenwanden erzeugt werden. Diese Konfiguration eig-
net sich insbesondere fiir eine Stralenleuchte, welche
einen Langsabschnitt einer Stralle ausleuchten soll.
[0018] GemaR einer Weiterbildung der vorhergehend
genannten Ausfiihrungsform sind die zwei entgegenge-
setzt angeordneten Module in der Leuchte so angeord-
net, dass sich Lichtbiindel der abgegebenen Lichtstrah-
lung wenigstens teilweise tiberkreuzen. Dadurch kénnen
die Seitenwande der beiden Module beabstandet von-
einander in dem Gehduse angeordnet werden, wodurch
eine bessere thermische Verteilung innerhalb der Leuch-
te erzielt werden kann. Alternativ kdnnen die Seitenwan-
de der beiden Module auch der Mitte der Leuchte anei-
nander angrenzen. Bei dieser Ausflihrungsform der
Leuchte Uberkreuzen sich die Lichtblindel der LED-Mo-
dule nicht, was einen gefalligeren optischen Eindruck er-
moglicht, jedoch sind geeignete Mittel, insbesondere
Kihlkérper, vorzusehen, um die Warme im Bereich zwi-
schendenriickseitig aneinandergrenzenden Seitenwan-
den effektiv abflihren zu kdnnen.

[0019] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform ei-
ner Leuchte ist die Seitenwand des einen oder die Sei-
tenwande der mehreren LED-Module thermisch mit der
Auflenwand des Gehauses verbunden. Dadurch kann
die AuRenwand des Gehauses selbst als Kiihlkérper wir-
ken.Vorzugsweise sind alle in der Leuchte angeordneten
LED-Module mit ihrer Seitenwand in thermischem Kon-
takt zu der AuRenwand des Leuchtengehauses. Die Au-
Renwand des Gehduses kann insbesondere Kiihlrippen
aufweisen, die senkrecht zur Lichtaustritts6ffnung ver-
laufen. Dies hat den Vorteil, dass bei einer horizontal
angeordneten Leuchte die Kihlrippen durch Luftkonvek-
tion besonders effektiv wirken.

[0020] GemaR einer Weiterbildung der vorhergehend
genannten Ausfuhrungsform grenzt/grenzen die eine
oder die mehreren Seitenwande des bzw. der LED-Mo-
dule von innen an eine AuRenwand des Gehauses an.
Dadurch lasst sich der thermische Kontakt zu der Au-
Renwand einfach erzielen. Alternativ kann auch ein war-
meleitendes Element, beispielswiese auch ein Kihlkor-
per, zwischen der Seitenwand und der Geh&duseaulien-
wand angeordnet sein, um die Warme zu Ubertragen.
[0021] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
definiert die Leuchte eine Lichtaustrittsflache und die
Lichtaustrittsflache(n) des wenigstens einen LED-Mo-
duls oder bevorzugt aller in der Leuchte enthaltenen
LED-Module ist/sind parallel zur Lichtaustrittsflache der
Leuchte angeordnet oder in einem Winkel gegentiber der
Lichtaustrittsflache angestellt, der =20° nicht iberschrei-
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tet. Die Lichtaustrittsflaiche der Leuchte kann auch mit
der oder den Lichtaustrittsflaichen der LED-Module zu-
sammenfallen. In diesem Fall bildet die Superposition
der von den LED-Modulen erzeugten Lichtverteilungen
die Lichtverteilung, welche insgesamt von der Leuchte
realisiert wird. Es kann jedoch vorgesehen sein, dass die
zwei oder mehr LED-Module in der Leuchte mit ihren
jeweiligen Lichtaustrittsflachen nicht parallel zueinander
angeordnet sind, sondern in einem Winkel von z.B. ma-
ximal 40° zueinander angestellt sind. Dadurch kann die
Breite der Lichtverteilung der Leuchte abh&ngig vom An-
stellwinkel verringert oder erweitert werden. Ferner ist
es auch moéglich, die zwei LED-Leuchtenmodule horizon-
tal zueinander mit einem Winkel von mehr oder weniger
als 180° anzuordnen, um eine asymmetrische Lichtver-
teilung zu erzeugen. Beispielsweise kénnen auf diese
Weise mit zwei symmetrisch abstrahlenden LED-Modu-
len (d.h. mit symmetrisch angeordneten LED-Arrays) in
der Leuchte zusammen eine Lichtverteilung mit einer
Lichtbandknickung erzeugen.

[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden aus der nachfolgenden detaillierten Beschrei-
bungbevorzugter Ausfiihrungsformen, die in Verbindung
mit den beigefiigten Figuren gegeben wird, deutlich. In
den Figuren ist Folgendes dargestellt:

Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes LED-Moduls.
Figur 2 zeigt einen Langsquerschnitt durch

das LED-Modul nach Figur 1.
Figuren 3 bis 9  zeigen Aufsichten auf Lichtaustritts-
flachen unterschiedlicher Leuchten
mit einem oder mehreren LED-Modu-
len gemaf Figur 1.

[0023] Bezug nehmend auf Figur 1 und 2 wird eine
Ausfiihrungsform eines LED-Moduls beschrieben. Das
LED-Modul weist eine flache, leicht konkav gekrimmte
Reflektorflache 2 auf, die sich in einer Langsrichtung des
Moduls erstreckt und in der Breite von einer Seitenwand
4 des Moduls zur gegentiberliegenden Seite in der Breite
zunimmt. Die Reflektorfliche ist gegeniliber einer
Lichtaustrittsflache des Moduls angeordnet, wobei in der
dargestellten Ausfiihrungsform die Lichtaustrittsflache
keine Abdeckung aufweist. In einer alternativen Ausfiih-
rungsform kann jedoch auch eine transparente oder teil-
weise bedruckte Abdeckung vorgesehen sein.

[0024] Die Seitenwand 4 des LED-Moduls istim Quer-
schnitt, wie in Figur 2 dargestellt, etwa senkrecht zu dem
an der Seitenwand angrenzenden Teil der Reflektorfla-
che 2 angeordnet. Auf der Innenseite der Seitenwand 4
sind mehrere LEDs 6 in einer Reihe senkrecht zur Bilde-
benen der Figur 2 angeordnet. Dieses Array von LEDs
6 weist vorzugsweise wenigstens vier oder acht LEDs
auf, wobei auch die Anordnungin mehreren Reihen még-
lich ist. Die optische Achse der LEDs 6, welche der
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Hauptabstrahhichtung der LED entspricht, verlauft senk-
recht zur Seitenwand 4, d.h. etwa parallel zu einem Teil
der Reflektorflache 2 und der Lichtaustrittsflache, welche
durch die Offnung gegeniiber der Reflektorflache 2 ge-
bildetist. An den beiden Langsseiten der Reflektorflache
2 sind jeweils Seitenrander 8 vorgesehen, die auf der
nach innen weisenden Seite ebenso wie die Reflektor-
flache 2 verspiegelt sind.

[0025] An der Seitenwand 4 ist auf der der Reflektor-
flache 2 gegenuberliegenden Seite ein Abblendstreifen
10 vorgesehen, welcher die direkte Sicht auf die LEDs 6
aus einer Richtung etwa senkrecht zur Lichtaustrittsfla-
che des LED-Moduls verhindert. DemgemaR sind in der
perspektivischen Darstellung nach Figur 1, welche das
LED-Modul etwa aus Richtung der Lichtaustrittsflache
zeigt, die LEDs 6 verdeckt. Der Abblendstreifen 10 kann
auf der zu den LEDs 6 weisenden Seite ebenfalls ver-
spiegelt sein.

[0026] Das von den LEDs 6 abgegebene Lichts, wel-
ches in den Halbraum gegeniber der Reflektorflache 2
emittiert wird, kann das LED-Modul durch die Lichtaus-
trittflache ungehindert verlassen, abgesehen von einem
kleinen Teil des Lichts, welches von dem Abblendstreifen
10 reflektiert wird. Das in den gegentiberliegenden Halb-
raum, d.h. in Richtung zur Reflexionsflache 2 abgegebe-
ne Lichtbiindel der LEDs 6 wird von der Reflexionsflache
2in einem verhaltnismaRig flachen Winkel reflektiert und
verlasst die Leuchte durch die Lichtaustrittsflache tber-
wiegend in einer Richtung, welche der Langserstreckung
des Moduls folgt.

[0027] Die Reflektorflache 2 weist mehrere Facetten
12 auf, die in Form von Langsstreifen quer zur Léngser-
streckung des LED-Moduls gebildet ist. Die Facetten ha-
ben den Effekt, dass die nahezu punkférmigen LED-
Lichtquellen als Lichtreflexe in jeder einzelnen Facette
wahrzunehmen sind. Durch diese Zerlegung des Lichts
wird die Blendung bei Einsicht in den Reflektor reduziert.
[0028] Die Seitenwand 4 kann auf der den LEDs ab-
gewandten Seite mit einem Kihlkérper thermisch ver-
bunden werden, um die im Betrieb der LED entstehende
Warme abzuflihren. Der Kiihlkérper kann insbesondere
durch einen Teil eines Leuchtengehauses gebildet sein,
wie nachfolgend in Verbindung mit verschiedenen Aus-
fuhrungsformen einer Leuchte, die eines oder mehrere
der vorhergehend beschriebenen Module aufweist, er-
lautert wird.

[0029] Bezug nehmend auf die Figuren 3 bis 9 sind
verschiedene Ausflihrungsformen von Leuchten darge-
stellt, in denen ein, zwei oder vier der vorhergehend be-
schriebenen LED-Module eingesetzt sind. Es ist jeweils
die Aufsicht auf die Leuchte auf die Lichtaustrittsflache
schematisch dargestellt.

[0030] Die verschiedenen Ausfihrungsformen der
Leuchten weisen jeweils ein Gehause auf, welches eine
umlaufende AuRenwand 20 besitzt. Wie in den Figuren
8 und 9 dargestellt ist, kbnnen an der AuRenwand 20
wenigstens Uber Teilbereiche Kihlrippen vorgesehen
sein, so dass der Gehauserand selbst als Kiihlkérper wir-



7 EP 3 073 179 A1 8

ken kann. Allerdings kann auch eine glatte AuBenwand
als Kuhlkérper dienen. Das Gehause ist vorzugsweise
aus Aluminium gebildet, um eine gute Warmeleitung zu
ermdoglichen.

[0031] In der Ausfiihrungsform gemal Figur 3 sind
zwei der LED-Module parallel nebeneinander vorgese-
hen, wobei die Seitenwand 4 von Innen an der Aul3en-
wand 20 angrenzt. Ferner ist in der Aufsicht des Leuch-
tengehauses noch ein Vorschaltgerat 22 sowie eine Auf-
nahme flir einen Leuchtenmast 24 dargestellt. Die
Leuchte kann z.B. mitder Aufnahme 24 auf einen Leuch-
tenmast montiert werden, so dass die in den Figuren 3
bis 9 gezeigte Lichtaustrittsflache der Leuchte nach un-
ten z.B. zu einer zu beleuchtende StralRe weist.

[0032] Bei der in Figur 3 dargestellten Ausfiihrungs-
form weisen beide LED-Module in die gleiche Richtung,
so dass insgesamt eine asymmetrische Lichtverteilung
mit einer Erstreckung in der Bildebene nach links erzeugt
wird.

[0033] Diein Figur4 dargestellte Leuchte weist nur ein
LED-Modul auf, welches Licht vorzugsweise in der Bil-
debenen nach unten abgibt. Diese Leuchten in den Fi-
guren 3 und 4 kénnte beispielsweise mit der Lichtaus-
trittsflache parallel zu einer Wand als Wallwasher aus-
gebildet werden.

[0034] Diein den Figuren 5 bis 9 dargestellten Leuch-
ten weisen jeweils zwei oder vier LED-Module auf, die
entgegengesetzt zueinander angeordnet sind. Diese
Leuchten erzeugen daher eine symmetrische Lichtver-
teilung, welche sich jeweils in die Richtungen rechts und
links in der Bildebene erstrecken.

[0035] In allen Ausfiihrungsformen der Leuchten au-
Rer in den Figuren 4 und 7 sind die LED-Module so an-
geordnet, dass die Seitenwand 4 an der AuRenwand 20
des Leuchtenmoduls innenseitig angrenzt oder mit die-
sem wenigstens Uber eine kurze Warmebriicke verbun-
denist, um die bei Betrieb der LEDs entstehende Warme
Uiber das Leuchtengehause abflihren zu kdnnen.
[0036] In den Ausfiihrungsformen nach Figuren 5 und
8 sind die LED-Module zwar entgegengesetzt zueinan-
der angeordnet, jedoch nicht symmetrisch auf der glei-
chen Hohe angeordnet. Die Lichtabgabe an beiden
Langsseiten der Leuchte ist daher nicht exakt symmet-
risch zueinander. Jedoch istin der Gesamtlichtverteilung
der Leuchte dieser Effekt nicht erkennbar. Die Leuchte
besitzt daher insgesamt eine symmetrische Lichtabga-
be, die z.B. zur Beleuchtung einer StralRe in Langsrich-
tung geeignet ist. Durch die Anordnung der LED-Module
nebeneinander kann das Leuchtengehduse insgesamt
schmaler ausgebildet werden, im Vergleich zu den Aus-
fuhrungsformen nach Figuren 6, 7 und 9, wo jeweils zwei
LED-Module auf einer Achse entgegengesetzt zueinan-
der angeordnet sind.

[0037] Bei den Ausfiihrungsformen nach Figuren 5
und 9 sind die LED-Module aufeinander zu gerichtet, so
dass sich die Lichtbiindel zweier LED-Module jeweils
Uberkreuzen. Auch diese Ausfiihrungsform dient dazu,
eine sich langs erstreckende Lichtverteilung quer zur Bil-
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debene der dargestellten Leuchten zu bilden. Insbeson-
dere fiir StraBenleuchten ist diese Ausfiihrungsform be-
vorzugt.

[0038] Die Figur 7 zeigt eine Alternative, bei welcher
die beiden LED-Module so angeordnet sind, dass die
LEDs in der Mitte der Leuchte liegen. Die dadurch erzielte
Lichtverteilung ist ahnlich zu der in Figur 6 dargestellten
Leuchte, wobei sich die Lichtbiindel der beiden LED-Mo-
dule jedoch nicht Gberkreuzen. Die Leuchte nach Figur
7 besitzt daher vorzugsweise einen separaten Kihlkor-
per (in der Figur nicht dargestellt) der in der Mitte zwi-
schen sich gegeniiberstehenden Seitenwanden 4 ange-
ordnet ist, um die Warme der LEDs abfiihren zu kbnnen.
[0039] Zahlreiche Abwandlungen der vorhergehend
beschriebenen LED-Leuchtenmodule und der Leuchten
sind im Rahmen der Erfindung mdéglich. Insbesondere
sind auch Konfigurationen erfindungsgeman berick-
sichtigt, bei denen die LED-Module nicht parallel zuein-
ander in der Leuchte angeordnet sind. Beispielsweise
kénnen zwei LED-Module in einem Winkel von weniger
als 20° zueinander angeordnet sein. Mit einer solchen
Leuchte lasst sich eine Lichtbandknickung erzielen, weil
die Hauptrichtung der Lichtverteilung der beiden LED-
Module nicht auf einer gemeinsamen Achse liegt. Alter-
nativ kann jedoch auch vorgesehen sein, dass das LED-
Array innerhalb der LED-Module asymmetrisch an der
Seitenwand 4 angeordnet ist, so dass das LED-Modul
selbst eine Lichtverteilung erzeugt, die nicht symmet-
risch zu der Langsrichtung des Moduls ist. Dann kann
auch eine Lichtbandknickung von einer Leuchte erzielt
werden, die nur, wie in den Figuren 5 bis 9 dargestellt,
parallel zueinander angeordnete LED-Module aufweist.
[0040] GemaR weiterer Ausfiihrungsformen kann
auch vorgesehen sein, dass die Lichtaustrittsflache der
LED-Module innerhalb der Leuchte in einem Winkel zu
der Lichtaustrittsflache der Leuchte angestellt sind. Da-
durch kann die Breite der Lichtverteilung entlang der
Langsachse der Module verringert oder erweitert wer-
den. Alternativ kann auch die konvexe Krimmung der
Reflektorflache 2 erhnoht werden, um das Licht starker zu
fokussieren.

Bezugszeichenliste:

[0041]

2 Reflektor

4 Seitenwand
6 LED

8 Seitenldngswande

10  Abblendstreifen

12 Facette

20 AuBenwand des Leuchtengehduses
21 Kihlrippen

22 Vorschaltgerat

24 Leuchtenmastaufnahme
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Patentanspriiche

1.

LED-Modul zur Anordnung in einer Leuchte, aufwei-
send einen flachen Reflektor (2), welcher eine
Lichtaustrittsflache des LED-Moduls gegeniber-
steht, und einem Array von LEDs (6), welches an
einer Seitenwand (4) der Reflektorflache (2) ange-
ordnet ist, wobei die LEDs (6) optische Achsen, die
der Hauptabstrahlrichtung der jeweiligen LED ent-
sprechen, definieren und die optischen Achsen in
einer oder mehreren Ebene liegen, die flach, d.h. in
einem Winkel von weniger als =20°, zu dem an der
Seitenwand (4) angrenzenden Teil des Reflektors
(2) und der Lichtaustrittsflache verlaufen.

LED-Modul nach Anspruch 1, wobei der flache Re-
flektor (2) konkav in Bezug auf die Lichtaustrittsfla-
che gekrimmt ist und die Krimmung eine Hohe de-
finiert, die mehr als 30% einer Langserstreckung des
Reflektors (2) nicht Uberschreitet.

LED-Modul nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Reflektor (2) Facetten (12) auf-
weist, insbesondere streifenférmige Facetten (12)
mit einer Langserstreckung parallel zu der Seiten-
wand (4).

LED-Modul nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Seitenwand (4) in einem Winkel
zwischen 70° und 110° zu einem an die Seitenwand
angrenzenden Teilabschnitt des Reflektors (2)
und/oder der Lichtaustrittsflache angeordnet ist.

LED-Modul nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Seitenwand (4) auf einer dem
Reflektor (2) abgewandten Seite mit einem Kihlkor-
per thermisch verbunden ist.

LED-Modul nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei zwischen der Seitenwand (4) und
der Lichtaustrittsflache ein Abblendstreifen (10) an-
geordnet ist, der die LEDs (6) aus einer Richtung
senkrecht zur Lichtaustrittsflache abdeckt.

LED-Modul nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei sich der Reflektor (2) entlang einer
Richtung von den LEDs (6) weg verbreitert.

LED-Modul nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Reflektor (2) reflektierende
Langsseitenwande (5) aufweist, die an Langsran-
dern des Reflektors (2) neben der die LEDs (6) tra-
genden Seitenwand (4) angeordnet sind.

LED-Modul nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die LEDs (6) in dem Array symmet-
risch oder asymmetrisch in Bezug auf eine Mittele-
bene senkrecht zu dem Reflektor (2) angeordnet
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

sind.

Leuchte, insbesondere Stralenleuchte, Wallwasher
oder Fluter, die ein Gehause aufweist, in welchem
wenigstens ein oder zwei LED-Module nach einem
dervorhergehenden Anspriiche angeordnetist/sind.

Leuchte nach Anspruch 10 mit zwei LED-Modulen,
deren Seitenwande (4) entgegengesetzt zueinander
angeordnet sind.

Leuchte nach Anspruch 11, wobei Lichtblindel des
von den zwei entgegengesetzt angeordnete Modu-
len abgegebenen Lichtstrahlung sich tiberkreuzen.

Leuchte nach einem der Anspriiche 10 bis 12, wobei
das wenigstens eine oder die zwei LED-Module mit
ihrer jeweiligen Seitenwand (4) thermisch mit einer
AuBenwand (20) des Gehauses verbunden sind.

Leuchte nach Anspruch 13, wobei die wenigstens
eine oder die zwei Seitenwande (4) des/der LED-
Module voninnen an einer Auflenwand (20) des Ge-
hauses angrenzen.

Leuchte nach einem der Anspriiche 10 bis 14, wobei
die Leuchte eine Lichtaustrittsflache definiert und die
Lichtaustrittsflache des wenigstens einen LED-Mo-
duls oder bevorzugt aller in der Leuchte enthaltenen
LED-Module parallel zur Lichtaustrittsflache der
Leuchte angeordnet ist/sind oder in einem Winkel
angestellt ist/sind, der £20° nicht Gberschreitet.



EP 3 073 179 A1

Fig.2




EP 3 073 179 A1

- j
- ha
i .
; ~
! .
|
[—




EP 3 073 179 A1

v\

pEpEpEpRpupEnin e NaNnEaNaNnll

Ripiaipiaiaipinipad

R \
V/F»DLDIJIF\ ! N /




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 073 179 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 16 1670

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 00/71930 Al (KONINKL PHILIPS 1-4,8,9 [ INV.
ELECTRONICS NV [NL]) F2158/08
30. November 2000 (2000-11-30) F21v7/04
Y * Seite 3, Zeile 27 - Seite 4, Zeile 2 * |5-7, F21v29/00
* Seite 5, Zeile 33 - Seite 6, Zeile 6 * [10-15 F21W131/103
* Abbildungen 1,4 * F21W131/107
X WO 20117149795 Al (STONEHAM EDWARD [US]) |1,2,4
1. Dezember 2011 (2011-12-01)
Y * Zusammenfassung * 5,6
* Abbildung 5A *
X DE 10 2004 044358 Al (JASCHKOWITZ DIETER |1
[DE]) 16. Mdrz 2006 (2006-03-16)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1,2 *
X EP 2 202 447 Al (HARISON TOSHIBA LIGHTING |1
CORP [JP]) 30. Juni 2010 (2010-06-30)
* Abbildung 2 *
_____ RECHERCHIERTE
Y EP 1 094 271 A2 (ICHIKOH INDUSTRIES LTD |7 SACHGEBIETE (PO)
[JP]) 25. April 2001 (2001-04-25) F21v
* Absdtze [0039], [0040], [0041], F21S
[0042] * F21w
* Abbildungen 5, 6, 7a * F21ly
Y EP 1 953 449 A2 (BEGHELLI SPA [IT]) 7
6. August 2008 (2008-08-06)
* Abbildungen 3,4,5 *
Y FR 2 956 469 Al (CEIT ENTPR S [FR]) 11,12
19. August 2011 (2011-08-19)
* Abbildung 1 *
-/- -
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 20. Mai 2016

Amerongen, Wim

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 073 179 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 16 1670

ET AL) 1. Mirz 2012 (2012-03-01)
* Absatz [0037] *
* Abbildung 11 *

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y WO 2011/069305 Al (WANG ZHEN [CN]) 10-15
16. Juni 2011 (2011-06-16)
* Zusammenfassung *
* Abbildung 2 *
Y US 2012/051062 Al (MIRIDONOV ALEXEI [MX] |13,14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 20. Mai 2016

Amerongen, Wim

Prafer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 073 179 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 16 1670

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-05-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 0071930 Al 30-11-2000 CN 1306610 A 01-08-2001
EP 1099080 Al 16-05-2001
JP 2003500846 A 07-01-2003
us 6257737 Bl 10-07-2001
WO 0071930 Al 30-11-2000
WO 2011149795 Al 01-12-2011 CN 103038564 A 10-04-2013
US 2013135872 Al 30-05-2013
WO 2011149795 Al 01-12-2011
DE 102004044358 Al 16-03-2006 DE 102004044358 Al 16-03-2006
DE 112005002925 A5 13-09-2007
WO 2006029595 Al 23-03-2006
EP 2202447 Al 30-06-2010  EP 2202447 Al 30-06-2010
JP 2009099271 A 07-05-2009
US 2010208490 Al 19-08-2010
WO 2009048053 Al 16-04-2009
EP 1094271 A2 25-04-2001 DE 60036259 T2 03-01-2008
EP 1094271 A2 25-04-2001
JP 4010084 B2 21-11-2007
JP 2001118408 A 27-04-2001
KR 20010049945 A 15-06-2001
us 6474852 Bl 05-11-2002
EP 1953449 A2 06-08-2008 AT 546687 T 15-03-2012
EP 1953449 A2 06-08-2008
ES 2380991 T3 22-05-2012
PL 1953449 T3 31-07-2012
PT 1953449 E 10-05-2012
FR 2956469 Al 19-08-2011  KEINE
WO 2011069305 Al 16-06-2011 CN 102086989 A 08-06-2011
EP 2511605 Al 17-10-2012
US 2012243226 Al 27-09-2012
WO 2011069305 Al 16-06-2011
US 2012051062 Al 01-03-2012  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 3 073 179 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2006033042 A1 [0003]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

